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Zahlreiche Änderungen bzgl. stratigraphischer Grenzen 
und Umbenennungen stratigraphischer Einheiten national 
wie international machten eine grundlegende Überarbei-
tung bzw. Anpassung der Stratigraphie von Brandenburg 
erforderlich. Insbesondere wird das bei der zeitlichen Zu-
ordnung der Gesteinsabfolgen, der absoluten Altersdatie-
rungen und von regionalgeologischen Prozessen deutlich 
(siehe Beitrag M. Göthel & N. Hermsdorf in diesem Heft). 
Auch brechen immer mehr die Träger umfassenden regio-
nalen Wissens weg, was sich in der Geologie als Fakten-
wissenschaft besonders schwer auswirkt. Das Einlegeblatt 
in diesem Heft gibt auf der linken Seite die derzeit gül-
tige chronostratigraphische Gliederung von Ablagerungen 
wieder. Die Basis der kleinsten chronostratigraphischen 
Einheiten, die Stufen, werden international in dafür welt-
weit am besten geeigneten Aufschlüssen, den so genannten 
Global Stratopype Section and Points (GSSP) definiert (In-
ternational Commission on Stratigraphy 2014). Voraus-
setzung für einen GSSP sollten eine möglichst lückenlose 
Sedimentation und weltweit korrelierbare stratigraphische 
Ereignisse sein. Dazu zählen das Erstauftreten von Leitfos-
silien, geochemische Anomalien oder der Polaritätswech-
sel des Magnetfeldes. Einige Stufengrenzen sind noch 
nicht geregelt oder befinden sich in oder schon wieder in 
der Diskussion. Dafür ist die International Commission 
on Stratigraphy (ICS, http://www.stratigraphy.org) unter 
dem Dach der International Union of Geological Sciences 
(IUGS) und der UNESCO zuständig. Ihr sind die natio-
nalen stratigraphischen Kommissionen, in der Bundesre-
publik die Deutsche Stratigraphische Kommission (DSK, 
http://www.stratigraphie.de), unterstellt. Die DSK ist im 
Deutschen Nationalkomitee (DNK) organisiert.

Die rechte Seite des Einlegeblattes stellt die stratigraphi-
schen Regionalstandards Europas (Deutsche Stratigraphi-
sche Kommission 2005, 2006, 2008) bzw. im Kambrium auf 
Grund seiner Jahrzehnte währenden Etablierung den Regio-
nalstandard Sibiriens (Peng, Babcock & Cooper 2012) oder 
die lithostratigraphische Gliederung (u. a. Göthel 2004, 
2006, 2012, Lotsch 1981, Schneider et al. 2014) der Ab-
lagerungen Brandenburgs dar. Ihre Korrelation zur interna-

tionalen chronostratigraphischen Gliederung wird durch die 
Sequenzstratigraphie (Haq & Schutter 2008, Hardenbol et 
al. 1998, Snedden & Liu 2010), Ereignisse globaler Aus-
wirkung (Glikson 2005, Goderis, Paquay & Claeys 2013, 
Keller 2005) sowie absolute Altersdatierungen von Gestei-
nen (Bankwitz, Bankwitz & Kopp 2001, Bankwitz, Kopp & 
Ehling 2001, Hammer et al. 1999, Hammerschmidt, Kopp 
& Haucke 2003, Kopp & Bankwitz (2003), Kröner et al. 
1994, Linnemann et al. 2004) vermittelt. Einige lithostra-
tigraphische Einheiten und Grenzen befinden sich in der 
Diskussion oder ihre Korrelation zur Chronostratigraphie 
ist noch nicht sicher oder nicht geklärt (unterbrochene Li-
nien). Dazu gehört auch der dargestellte Regionalstandard 
für das Kambrium in Sibirien. Die Korrelation der Kambri-
um-Ablagerungen Brandenburgs und Sachsens erfolgte aus 
paläogeographischen Gründen biostratigraphisch besser zu 
Perigondwana (Spanien und Marokko, Álvaro et al. 2003, 
Geyer & Landing 2005, Heuse et al. 2010).

Die Sequenzstratigraphie ist eine Methode, in der die durch 
eustatische Meerespiegelschwankungen bedingten Sequen-
zen oder Sukzessionen dargestellt werden. Ein eustatischer 
Zyklus 3. Ordnung beginnt nach der Sequenzgrenze mit 
Ablagerungen, die bei niedrigem Meeresspiegel gebildet 
wurden (Lowstand Systems Tract, LST). Oft fehlen sie in 
Küstengebieten gänzlich. Darüber folgen die Ablagerungen 
einer Transgression (Transgressive Systems Tract, TST). 
Nach der maximalen Überflutung in einem Zyklus folgen 
die Ablagerungen des Meeresspiegelhochstandes (High-
stand Systems Tract, HST). Küstenvermoorungen, aus de-
nen die Kohlen hervorgingen, beginnen immer an der Basis 
eines TST. Sie können sich bis in den HST fortsetzen und 
nachfolgende Zyklen durchweg umfassen (beispielsweise 
das Lausitzer Flöz 2, Göthel & Schneider 2004). Wäh-
rend des HST können die Flüsse beginnen, ihre Fracht im 
Meer abzuladen und ein Delta zu bilden. Dieser geologi-
sche Prozess wird als Progradation bezeichnet und ist einer 
Transgression gegenüberzustellen. Länger anhaltende Ver-
eisungsphasen bedingten eine Meeresspiegelabsenkung 2. 
Ordnung infolge der verstärkten Bindung des Wassers an 
die Gletscher.
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An globalen Ereignissen werden alle bisher bekannten Me-
teoriteneinschläge (impacts) mit Impaktstrukturen größer 
20 km Durchmesser und mit der Größe des Kreises in ge-
nauer Größenrelation zueinander, alle kontinentalen Flut-
basalte (Continental Flood Basalt, CFB) und zusammen-
hängenden Vulkangebiete großer magmatischer Provinzen 
(Large Igneous Province, LIP) mit globalen Auswirkungen 
sowie die Häufung Ozeanischer Anoxischer Ereignisse 
(Ozeanic Anoxic Event, OAE) dargestellt. Ihre Darstellung 
veranschaulicht einen oft miteinander verketteten Zusam-
menhang. So ist dem Einlegeblatt der zeitliche Zusammen-
hang zwischen dem Chicxulub-Impakt, mit einem Krater 
von 170 km Durchmesser und dem Dekkan-CFB zu entneh-
men. Die Impaktstruktur, die von einem Meteoriten von ca. 
50 km Durchmesser zeugt, führte nicht nur zum Massen-
sterben (mass extinction) mit dem Aussterben der Dinosau-
rier an der Kreide/Paläogen-Grenze (= Kreide/Tertiär- bzw. 
K/T-Grenze). Sein Impuls bewirkte auf der gegenüberlie-
genden Seite der Erdkugel die Bildung eines so genannten 
Hot Spots, der zum Aufreißen der Kruste, den flutartigen Er-
güssen basaltischen Magmas und der Bildung des Dekkan-
Plateaus in Indien führte.

Die plötzlich einsetzende Transgression des Zechsteinmee-
res könnte mit dem größten Meteoriteneinschlag der letzten 
600 Millionen Jahre in der Erdgeschichte in Zusammenhang 
stehen (Göthel 2012), der einen Impaktkrater von 480 km 
Durchmesser auf Wilkes Land in der Antarktis hinterließ. 
Dabei muss der Meteorit einen Durchmesser ca. 5 mal grö-
ßer als der des Chicxulub-Impakts gehabt haben. Der im 
basalen Zechstein abgelagerte Kupferschiefer gehört zu 
einem globalen OAE, welches an organischen Kohlenstoff 
angereicherte Schwarzschiefer hinterließ. Nur durch die zu-
nächst bruchtektonisch regional kontrollierte Meeresspie
geleustatik wurde es im unteren Zechstein durch eustatisch 
bedingte Evaporitbildung unterbrochen. An Schwarzschie-
fern wurde im Germanischen Zechsteinbecken zuerst der 
Kupferschiefer abgelagert, der als geochemische Barriere 
für die polymetallischen Anreicherungen sorgte. Als tiefere 
Beckenablagerung und fazielles Äquivalent des Hauptdolo-
mites kam dann der Stinkschiefer als Staßfurtkarbonat zur 
Ablagerung. Eine weitere kohlenstoffangereicherte Bildung 
stellt der Graue Salzton an der Basis der Leine-Formation 
dar. Dieses globale OAE steht mit der großen magmatischen 
Provinz Emeishan in China in Zusammenhang. Ihr Vulka-
nismus setzte einen in der Erdgeschichte immer wieder-
kehrenden Mechanismus in Gang, der zum Sauerstoffver-
brauch durch Schwefelwasserstoff-Bakterien, zur Abnahme 
des Sauerstoffgehaltes in den Meeren, zur Klimaerwärmung 
und zur Vergiftung der Meere durch Schwefelwasserstoff 
führte. Neben den Einschlägen riesiger Meteoriten, wie der 
Woodleigh-Impakt an der Devon/Karbon-Grenze, führte 
auch dieser Mechanismus zum Massensterben, so an der 
Mittel-/Ober-Perm-Grenze als Folge des Emeishan-LIP und 
danach an der Perm/Trias-Grenze infolge des Sibirien-CFB.

Der Meteoritenschauer, der u. a. den Ries-Impakt von Nörd-
lingen vor 15 Millionen Jahren zur Folge hatte, erzeugte mit 

einem weiteren Einschlag einen Tsunami (Göthel 2004), 
der bei zunehmender Amplitude in Richtung Küste eine 
von Norden nach Süden zunehmend tiefer reichende Ab-
rasion bewirkte. Sie zerstörte nicht nur die Lagune in der 
die Hangendschluffe des Lausitzer Flözes 2 zur Ablagerung 
kamen. Damit lässt sich zunächst die Abtragung des Flöz 
auflagernden Hangendschluffes 3 und dann die vollständige 
Abtragung der oberen Flözbank 1 des Lausitzer Flözes 2 in 
der südwestlichen Lausitz erklären.

Im Einlegeblatt unberücksichtigt sind stratigraphisch bis-
her in Brandenburg nicht zuordenbare Gesteine des varis-
zischen Grundgebirges im Bereich der Norddeutsch-Polni-
schen Senke, wie die erbohrten phyllitischen Gesteine im 
Bereich des Pillgram-Hochs.
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